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In einer vermoorten und durch Gräben entwässerten Niederung am nördlichen Rand des Großen Sees hat sich großflächig ein 
Sumpfseggenried entwickelt. Das Feuchtbiotop wird im Westen und Osten von Acker begrenzt, im Süden befindet sich ein unversiegelter 
Weg sowie jenseits davon Intensivgrünland. In östlicher Richtung geht das Seggenried in ein randliches Schilf-Landröhricht über, in 
westlicher Richtung breitet sich randlich ein Wasserschwadenröhricht aus. Nach Süden hin schließt sich eine Ruderalflur an.
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Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis

Salix alba Carex riparia Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Glyceria maxima Lycopus europaeus Lythrum salicaria Symphytum officinale
Typha latifolia Urtica dioica


